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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Prosselsheim 1965 II : TV Gerolzhofen 1862 
Mittwoch, 20.09.2023, 17:45 Uhr

Brand und Bauer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Jonas Brand sein Einzel am Mittwochnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jugend 19
Bezirksklasse A Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) nach unter 2 Stunden Spielzeit
auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der
Gastgeber hatte gerade den TV Gerolzhofen 1862 besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der TV Gerolzhofen 1862 meist auf verlorenem Posten, denn nur 12
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Brand
und Bauer, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Brand / Ries nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Die richtige
Herangehensweise hatte Jonas Brand beim folgenden 3:0-Erfolg gegen David Oppermann von
Beginn an. Ausreichend spielerische Mittel hatte Anton Bauer letztlich an der Hand, um sich gegen
Arthur Gieser durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der
Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 3:0. Konstantin Ries hatte
derweil seinen Gegner David Oppermann beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Nur einen Satz verlor Anton Bauer beim 11:9, 12:10,
10:12, 11:8 gegen Hannes Wahl und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Jonas
Brand, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Arthur Gieser wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Damit
war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Nicht so gut
lief es für Konstantin Ries bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Hannes Wahl, obwohl Konstantin
Ries auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Anton
Bauer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ David Oppermann beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Arthur Gieser konnte Konstantin
Rieswenig später den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. 7:2
hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Mit 3:1 hatte Jonas Brand im Doppel
gegen Hannes Wahl, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, hingegen die Nase vorn. Ein
unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Prosselsheim 1965 II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SB Versbach III am 30.09.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV Gerolzhofen 1862 wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
29.09.2023 gegen den TV 1862 Dettelbach II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Prosselsheim 1965 II

Doppel: Brand / Ries 1:0 
Einzel: J. Brand 3:0, A. Bauer 3:0, K. Ries 1:2 

 TV Gerolzhofen 1862
Doppel: Gieser / Wahl 0:1 
Einzel: A. Gieser 1:2, D. Oppermann 0:3, H. Wahl 1:2
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